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Treue Mütter 
haben gesündere Kinder

Dauerhafte Exposition mit dem 
Samen des Partners schützt 
möglicherweise Erstschwangere 
vor Präeklampsie (Schwanger-
schaftsintoxikation) und redu-
ziert die Wahrscheinlichkeit, ein 
für das Gestationsalter zu klei-
nes Kind zu haben.

Wissenschaftler der Univer-
sity of Auckland (Department 
of Obstetrics and Gynecology) 
in Neuseeland interviewten für 
ihre Studie 2.507 Erstschwan-
gere zur Beziehung zum biolo-
gischen Vater des Kindes und 
dokumentierten den Schwan-
gerschaftsverlauf. 

Es zeigte sich, dass Frauen, die 
nach einer sexuellen Beziehung 
von weniger als sechs Monaten 
schwanger wurden, etwa dop-
pelt so häufig eine Präeklampsie 
(14,5%) entwickelten wie Frau-
en, die mit ihren Partnern be-
reits länger verkehrten (6.9%).
 
Auch das Risiko, ein für das 
Gestationsalter zu kleines 
Kind zu haben, war ebenfalls 
niedriger, wenn die Bezie-
hung der Eltern bereits länger 
bestand.

 
 
 
 
 

 

Die Wissenschaftler vermu-
ten, dass die Exposition mit 
dem väterlichen Samen eine 
entscheidende Rolle spielt. 
„Möglicherweise induziert 
eine dauerhafte Interaktion 
mit den väterlichen Antigenen 
eine Toleranz des Immunsys-
tems, welches im Falle einer 
Präeklampsie involviert ist“
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